
>>> Die Phänologie beschäftigt sich mit den in 
Abhängigkeit vom Klima periodisch auftretenden 
Phänomenen des Weinbaujahres (Knospenaufbruch, 
Blüte, Véraison). Es handelt sich um eine echte 
biologische Uhr der Rebpflanzen. Der zeitliche Ablauf der 
verschiedenen Maßnahmen im Weinberg (Pflanzenschutz, 
Entlaubung, Ausdünnen des Behangs, usw.) erfolgt 
übereinstimmend mit den phänologischen Stadien. Da ihr 
vorzeitiges Auftreten in direktem Zusammenhang mit der 
Temperatur steht, lässt sich an der Phänologie auch die 
weltweite Klimaerwärmung ablesen. <<<

Das Messen der Phänologie 
gestattet eine effizientere 
Bewirtschaftung des Weinbergs

‚  

Für Winzer, Berater und Wissenschaftler ist es wichtig, 
die Phänologie der Rebpflanzen sehr genau mit geeigneten, 
belastbaren Methoden zu verfolgen. Eine Gruppe 
französischer Wissenschaftler hat im Rahmen des 
Perphéclim-Projekts ein technisches Dokument erstellt, das ein 
Protokoll für die Beobachtung der phänologischen Stadien 
beschreibt. Eine Harmonisierung der Methoden ermöglicht 
nicht nur, über zuverlässigere Daten zu verfügen, sondern 
auch, auf einfachere Weise die von verschiedenen 
Beobachtern an verschiedenen Orten gemachten 
Beobachtungen miteinander zu vergleichen. 
Die drei grundlegenden Stadien des Rebwachstums sind 
Knospenaufbruch, Blüte und Véraison. Eine für alle 
Forscher einheitliche Terminologie würde den 
gegenseitigen Austausch erleichtern und 
vergleichbare Datensätze erzeugen, was bei der 
Erforschung der Konsequenzen des Klimawandels 
besonders wichtig ist. Deswegen schlagen wir in 
diesem technischen Dokument Evaluierungsmethoden für 
diese drei Stadien vor, die von einer Arbeitsgruppe im 
Rahmen des Projekts “Perphéclim du Métaprogramme 
ACCAF” aufgestellt wurden. Wir haben uns entschlossen, 
die BBCH-Skala zu verwenden1,2 was den Vorteil 
bietet, Vergleiche mit anderen einjährigen und 
mehrjährigen Pflanzenarten anstellen zu können. 
Wir beziehen uns auf die Übereinstimmung mit den 
definierten Stadien wie bei Baggiolini (1952)3.

n Knospenaufbruch und Blattentwicklung/ 
BBCH 07 – Stadium C, 50 % des Stadiums, kleine 
grüneoder rote Spitzen

Der Knospenaufbruch stellt mit dem Erscheinen der ersten 
Blätter den Beginn des Pflanzenwachstums dar. Zu diesem 
Zeitpunkt nimmt die Pflanze wieder ihre 
Photosyntheseaktivität auf, und geht allmählich von einem 
aus Reserven gespeisten Wachstum zu einem Wachstum 
aufgrund der Produktion neu gebildeter Kohlenhydrate über.
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‚ Wir erkennen, dass sich eine Knospe im Knospenaufbruch
befindet, wenn eine kleine grüne oder rote Spitze sichtbar
wird. 

‚ Wir berücksichtigen nur die Hauptknospen. 
‚ Das Stadium wird für das Datum festgehalten, an dem

relativ zur Anzahl der nach dem Beschnitt übrig
gebliebenen produktiven Knospen ein Anteil von 50 %
Knospenaufbruch erreicht ist.  

‚ Die Beobachtungen müssen innerhalb homogener
Bereiche an jeweils mindestens 5 Weinpflanzen
vorgenommen werden. 

‚ Häufigkeit der Kontrollgänge: Ab dem Zeitpunkt, zu dem
mindestens 5 % der Knospen aufgebrochen sind, machen
Sie mindestens einen zusätzlichen Kontrollgang im
Abstand von höchstens einer Woche, damit Sie eine
Beobachtung haben, nachdem 50 % der Knospen
aufgebrochen sind.

‚ Den Zeitpunkt von “50 % der Knospen aufgebrochen”
erhalten Sie, indem Sie die vor und nach 50 % ermittelten
Werte hochrechnen. 
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Überschritten‚ Für die Aufnahme sind nur Rebstöcke zu berücksichtigen, 

die fertig aufgebaut sind und bewirtschaftet werden.
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n Blüte / BBCH 65 – Stadium 1, Stadium 50 %
der Blüten geöffnet

Die Blüte kennzeichnet den Beginn der
Vermehrungsphase: Das Abwerfen des Blütenkäppchens
entspricht dem Moment, in dem der Pollen mit den Narben
in Kontakt kommt. Der anschließende Vorgang der
Befruchtung der Eizelle schafft die Voraussetzungen für die
Bildung der Beeren und Kerne, und stellt somit einen
entscheidenden Moment im Entwicklungszyklus dar.
‚ Für die Aufnahme sind nur Rebstöcke zu berücksichtigen,

die fertig aufgebaut sind und bewirtschaftet werden.
‚ Man bezeichnet eine Blüte als geöffnet, wenn das

Käppchen an der Basis abgelöst ist, egal, ob es dabei
abgeworfen wird oder nicht. Wir schätzen den Anteil
geöffneter Blüten. Das Stadium wird für das Datum
festgehalten, an dem ein Anteil von 50 % erreicht ist. 

‚ Die Beobachtungen müssen innerhalb homogener
Bereiche an jeweils mindestens 5 Weinpflanzen
vorgenommen werden. 

‚ Zur Bestimmung des Stadiums von 50 % Blüte evaluieren
wir den Blütenanteil pro Weinpflanze oder Geschein, und
berechnen dann den Durchschnitt. 

‚ Häufigkeit der Kontrollgänge: Ab dem Zeitpunkt, zu dem
mindestens 5 % der Blüten geöffnet sind, machen Sie
mindestens einen zusätzlichen Kontrollgang im Abstand
von höchstens einer Woche, damit Sie eine Beobachtung
haben, nachdem 50 % der Blüten geöffnet sind. 

‚ Den Zeitpunkt von “50 % der Blüten geöffnet” erhalten Sie,
indem Sie die vor und nach 50 % ermittelten Werte
hochrechnen.

n Véraison / BBCH 85 Stadium M,
Stadium 50 % der Beeren in Véraison 

Die Véraison kennzeichnet den Beginn des 
Reifeprozesses der Trauben, der mit der Lese endet. 
‚ Für die Beobachtungen sind nur Rebstöcke zu

berücksichtigen, die fertig aufgebaut sind und
bewirtschaftet werden.

‚ Wir gehen davon aus, dass die Véraison einer Beere
abgeschlossen ist, wenn sie sich weich anfühlt.

‚ Dieses Kriterium gestattet einen objektiven Vergleich
verschiedener Rebsorten, egal ob weiß oder rot.  Nehmen
Sie Ihre Beobachtungen immer zur gleichen Tageszeit vor,
vorzugsweise am Morgen.  

‚ Das Stadium wird für das Datum festgehalten, an dem sich
die Beeren weich anfühlen.

‚ Wie evaluiert man den Anteil von Beeren, die die Véraison
abgeschlossen haben? Es gibt zwei mögliche Methoden:
1) Durch Betasten von mindestens 100 Beeren im

Weinberg oder im Labor (z. B. je 20 Beeren von
5 Weinpflanzen). Bei einigen Sorten ist es gar nicht möglich,
die Beprobung der Beeren in einem Durchgang
durchzuführen, weil die Trauben viel zu kompakt sind. Daher
muss die Evaluierung im Weinberg ohne zerstörende
Beprobung erfolgen.. 

2) Der Gebrauch der auf dem Erscheinen der Färbung
beruhenden Methode ist geeignet, um an der gleichen Sorte
am selben Ort Vergleiche zwischen den Jahrgängen
anzustellen. In diesem Fall ist an sämtlichen Trauben einer
Weinpflanze eine visuelle Einschätzung des prozentualen
Anteils gefärbter Beeren vorzunehmen.
‚ Die Beobachtungen müssen innerhalb eines homogener

Bereiche an jeweils mindestens 5 Weinpflanzen vorge-
nommen werden.

‚ Häufigkeit der Kontrollgänge: Ab dem Zeitpunkt, zu dem
mindestens 5 % der Beeren sich weich anfühlen, machen
Sie mindestens einen zusätzlichen Kontrollgang im
Abstand von höchstens einer Woche, damit Sie eine
Beobachtung haben, nachdem 50 % der Beeren sich
weich anfühlen. 

‚ Den Zeitpunkt von “50 % der Beeren-Véraison
abgeschlossen” erhalten Sie, indem Sie die vor und nach
50 % ermittelten Werte hochrechnen. n
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